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Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Mit Schreiben vom 16. Oktober 2020 laden Sie uns ein, zum direkten Gegenentwurf des Bundesra-

tes zur Volksinitiative «Für ein gesundes Klima (Gletscher-Initiative)» Stellung zu nehmen. Wir be-

danken uns für diese Möglichkeit und nehmen diese Gelegenheit gerne wahr. Sie finden daher in 

der Beilage den ausgefüllten Fragebogen zu Ihrer Verfügung. 

 

Wir sind überzeugt, dass die globalen Treibhausgasemissionen rasch bis spätestens 2050 auf 

netto null gesenkt werden müssen, wenn schwerwiegende Veränderungen des Klimasystems mit 

katastrophalen Auswirkungen auf die Biosphäre und die menschliche Zivilisation verhindert werden 

wollen. Die Wichtigkeit und die Dringlichkeit dieser Problematik ist uns sehr bewusst. Zusammen 

mit zahlreichen anderen Schweizer Städten und Gemeinden hat die Stadt Luzern im Frühjahr die 

«Klima- und Energie-Charta Städte und Gemeinden» ratifiziert und gehört zu den Mitträgerinnen 

dieser Charta. 

 

Die Unterzeichneten der Klima- und Energiecharta und damit auch der Stadtrat von Luzern sind 

sich einig, dass das Ziel netto null nur erreicht werden kann, wenn der Energiebereich vollständig 

dekarbonisiert wird. Dies bedeutet, dass fossile Energieträger vollständig eliminiert werden. Allfäl-

lige Senken bzw. negative Emissionen müssen kompensatorisch dort verwendet werden, wo eine 

vollständige Elimination der Treibhausgasemissionen nach heutigem Stand des Wissens nur sehr 

schwer erreichbar sein wird. Dies ist insbesondere in der Landwirtschaft für die Lebensmittelpro-

duktion oder für die Zementproduktion der Fall.  

 

Vor diesem Hintergrund bevorzugen wir den verbindlicher formulierten Initiativtext der Gletscher-

Initiative gegenüber dem direkten Gegenvorschlag des Bundesrates. Beide Varianten stellen  

gegenüber dem Ist-Zustand aber eine signifikante Verschärfung der nationalen Zielsetzungen dar. 

Wir begrüssen dies nicht nur ausdrücklich, sondern erachten diese Vorgabe als unabdingbar.  
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Zentraler Aspekt ist dabei für uns insbesondere die langfristige Perspektive, welche für die Gesell-

schaft und für die Wirtschaft Planungssicherheit bedeutet. Auf diese Art und Weise können die 

Chancen der zwingend erforderlichen Transformation in eine postfossile Ära ergriffen und umge-

setzt werden. Die Risiken liegen auf dem Tisch und können reduziert werden.  

 

Wir danken Ihnen für die Berücksichtigung unserer Ausführungen und der Antworten im beiliegen-

den Fragebogen in Ihrer Vernehmlassungsantwort. 

 

 

Freundliche Grüsse 

 

 

  

Beat Züsli 
Stadtpräsident 

Michèle Bucher 
Stadtschreiberin 

 

 

 


